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Zeitung
und Lansd.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 291. Halle, Mittwoch den 12. December
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1839 fällig werdenden Zinſen von

Staats Schuldſcheinen können gegen Ablieferung der Zins Cou-
pons Serie VII. Nr. 8 ſchon von Sonnabend den 15. d. M. ab
bei der Staats Schulden Tilgungs-Kaſſe Taubenſtraße Nr. 80)
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage in Empfang genommen werden.

Den Jnhabern dieſer Coupons wird dies hierdurch mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß die zu realiſirenden Coupons,
den dieſerhalb bereits fruüher ergangenen Beſtimmungen gemaß,
nach den Appoints geordnet und mit einem die Stückzahl und
den Geld Betrag enthaltenden aufſummirten Verzeichniſſe ver
ſehen ſein muſſen.

Berlin, den 6. Dezember 1838.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schutze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Kaſſel, d. 7. Dez. Die hieſige Zeitung veroffentlicht nach
ſtehenden Bericht des Leibarztes Dr. Bäumler vom 6. Dez.
uüber das Befinden der Kurfurſtin: „Nachdem ich auf hoch
ſten Befehl Sr. Hoheit des Kurprinzen Mitregenten
mich den 27. Novbr. wieder nach Meiningen begeben, um von
dem Befinden der hohen Patientin mich zu uberzeugen, fand ich
bei meiner Ankunft und meinem achttägigen Aufenthalte daſelbſt
die hohe Kranke zwar ſchwach und angegriffen, allein ohne
Schmerz und Fieber. Das zerbrochene Glied war in normaler
Lage, und etwas Geſchwulſt vorhanden. Es wurden durch Bera-
thung mit den behandelnden Aerzten einige Veränderungen an den
Bandagen, ſo wie an dem Lager vorgenommen, wodurch Jhre
Königliche Hoheit ſich ſehr erleichtert fuühlten. Jm Ganzen darf
ich ſagen, daß es mit dem Befinden der hohen Patientin den
Umſtänden angemeſſen gut geht, und ein gunſtiger Ausgang zu
erwarten ſteht.

Leipzig, d. 8. Dezember. Der Baubericht der Leipzig
Dresdner Eiſenbahn uüber den Monat November iſt heute aus-
gegeben worden und zeigt abermals die erfreulichſten Reſultate.
In dieſem Monate wurden 209,100 Kubikellen Erdmaſſen be
wegt, die Planie auf 12 Meilen vollendet und dieſelbe auf
118/, Meilen mit Schienen belegt, wovon 10 Meile befahren
werden. Die Arbeiterzahl war 2869 M., davon waren 619

bei dem Tunnel beſchaftigt, wovon 300 Berg und Tagemaurer
das Sandſteingewölbe bis auf 11,728 Quadratellen hergeſtellt
hatten. An dem Viadukt von Röderau waren noch 115 Arbei
ter beſchäftigt, und dieſer Bau kann nun als vollendet angeſehen
werden. An der Elbbrücke arbeiteten 286 M. und auch dieſer
Bau iſt an ſeinen Haupttheilen beendigt. Die Bahn wurde in
dieſem Monate von und nach Leipzig in 134 Fahrten von 11,037
Perſonen und in 120 Fahrten von und nach Dresden von
10,437 Perſonen benutzt. Ueber die Eröffnung der Bahn bis
Rieſa am 21. Nov. berichteten wir bereits (ſ. Nr. 276 d. Cour.),
und es wurden ſeitdem mehrere Fahrten dahin gemacht, die aber
immer vorher angezeigt werden da die regelmäßigen Perſonen
fahrten und Gutertransporte nur bis Oſchatz gehen. Der Gü
tertransport, namentlich von Brennholz und Kohlen, der mei-
ſtens des Nachts durch Pferde bewirkt wird, was ein hochſt
günſtiges Reſultat liefert, war im November ſo bedeutend, daß,
während ſonſt um dieſe Zeit die Preiſe dieſer Brennmaterialien
ſteigen, ſie dieſes Jahr bedeutend heruntergingen, ſo daß die
Bahn ihre Nützlichkeit ſchon über die geſammte hieſige Einwoh-
a erſtreckt, und es wird wahrlich nicht hierbei ſtehen

eiben.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 1. Dezember. Jm gegenwartigen

Augenblick ſind ſämmtliche Glieder unſeres erhabenen Herrſcher
hauſes wiederum in hieſiger Reſidenz verſammelt. Wie man
vernimmt wird der Herzog von Leuchtenberg gleich
nach dem Namengsfeſte des Kaiſers, das bekanntlich am 18. d.
einfällt, ſeine Ruckreiſe nach Munchen antreten im nachſtbe
ginnenden Frühling aber wieder hierher zuruckkommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Dez. Lord Durham, der wegen des

ſtuürmiſchen Wetters drei Tage lang im Angeſichte von Ply
mouth hatte auf der See bleiben muſſen, hat endlich
am Freitag früh um 11 Uhr ſeine Landung bewerfſtelli
gen können. Am 29. November kamen Depeſchen von Lon
don die dem Grafen ſogleich uübergeben werden ſollten und mit
Muhe gelang es, einen Lootſen zu finden, der es wagte, uber

den vom Sturm bewegten Hafen zu fahren, der aber glücklich
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die Fregatte erreichte.

pfangen.

Vermiſchtes.
Die Oſtſee, in jedem Spatherbſt ſo gefährlich zu beſchif

fen, hat ſich in dieſem Jahre den Seefahrern beſonders verderb

c t orr-r -“=WCC0-—=[TT-R
FamilienNachrichten.

Todesanzeige.
Am 29. Nov. früh 10 Uhr ſtarb nach

kurzem Krankenlager an einem Schlagfluſſe
unſere geliebte Gattin, Mutter und Großmut-
ter, Chriſtiane Thieme geb. Troitzſch
in Welß, in einem Alter von 59 Jahren 9
Monat, welches mit gebeugtem Herzen allen
Freunden und Bekannten hierdurch anzeigen

die Hinterbliebenen.
Friede Dir! Du hatteſt ſtets gerungen

Um den Lorbeer Deiner Seligkeit
Deine Seele hat ſich aufgeſchwungen

Zu dem Zion der Unendlichkeit.

Friede Dir! So fleht Dein theurer Gatte,
Kinder, Enkel, dank und lievevoll;

Die ſo treu Dein Arm umſchlungen hatte
Alle rufen herzlich Lebewohl!“

R

Bekanntmachungen.
Nachträgliche Bekanntmachung.

Zur nähern Erläuterung der in No. 283
und 284 dieſer Blätter enthaltenen Bekannt-
machung über die im Wege der Submiſſion
fur das Land Waiſenhaus in Langendorf
zu liefernden Gegenſtände wird hiermit nach
träglich bemerkt, daß die graue und blaue
Leinwand, desgleichen die weiße Hemden und
Bett Leinwand in gewööhnlicher Breite und
Güte Halstucher, Schnupftucher, Weſten-
zeuge in Baumwolle Zeug zu Maädchenſpen-
cern und Schurzen in derbem Gingeam;
Kleider Kattun in gewööhnlicher Breite und
Güte, die Sack Leinwand aber ohngefahr
1 Elle breit zu liefern ſind, und daß ſich nach
Verhältniß der geringern Breite auch die
Quantität der zu liefernden Waaren erhöhen
wird.

Die weitere Unterhandlung uber die Höhe
der Preiſe mit denjenigen, auf deren Ange-
bote eingegangen werden ſollte, wird zum
Termine ſelbſt vorbehalten und dieſer Termin
vom 19. dieſes Monats auf den 14. Januar
ränftigen Jahres Vormtttags 9 Uhr verlegt.

Merſeburg, den 8. Dezember 1838.
Königliche Regierung, Abtheilung für das

Kirchen und Schulweſen.
Kruü ger

Edictal- Citation.
Nachbenannte Perſonen:
a) der Tiſchlergeſelle Johann Samuel

KSSCOCGo

Ware der Graf am 28. Nov. an das
Land gekommen, ſo würde er als Generalgouverneur begrußt
worden ſein aber die von London angekommenen Depeſchen
enthielten die Annahme ſeines Entlaſſungsgeſuches, und ſo ward
er bei ſeiner Landung am 30. Nov. ohne Ehrenbezeigungen em-

Schimpf aus Lauchſtädt, welcher im

lich erwieſen.

deutenden Schaden

hat der Herzogin

widert.
e. e en

Jahre 1804 von Leipzig aus auf die
Wanderſchaft gegangen iſt,

b) der Kürſchnergeſelle Chriſtian Gott
lob Kroſt aus Merſeburg, wel-
cher im Jahre 1796 ſich von Rochlitz
aus auf die Wanderſchaft begeben hat,

c) der Gutsbeſitzer Johann Gottlob
Müller aus Schkölen, welcher am
9. Auguſt 1824 von Schkölen nach
Lützen gegaggen und von dort nicht zu
ruückgekehrt iſt,

d) der Apothekergehulfe Johann Gott-
lob Bülichen aus Meuchen, wel-
cher zuletzt unterm 1, Januar 1815 von
Saarbruück geſchrieben hat,

e) Johann Chriſtian Karl Wal-
lenburger aus Merſeburg, weicher
beim Königl. Saächſiſchen Regimente Prinz
Xavier als Korporal geſtanden hat und. im
Jahre 1799 aus Dresden deſerrirt iſt,
der Seilergeſelle Chriſtian Friedrich

Morgenroth ebendaher, welcher 1796
in die Fremde gegangen iſt,

werden auf den Antrag ihrer Verwandten,
da ſie ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine
weitere Nachricht von ſich gegeben haden,
nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekannten
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9
Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Aus-
cuitator Schäfer auf
den 1. Auguſt 1839, Vormittags 10 Uhr,

anberaumten Termine perſönlich oder ſchrift-
lich zu melden und weitere Anweiſung zu er-
warten, unter der Warnung, daß ſie ſonſt
fur todt erklärt und ihr Vermögen den be-
kannten geſetzlichen Erben überwieſen werden
wird.

Merſeburg, den 10. Oct. 1838.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.
m

r

Bekanntmachung.
Verpachtung des hieſigen Raths-

kellers.
Der hieſige Rathskeller mit der Schenk-

nahrung ſoll von Oſtern 1839 ab, auf ſechs

e e e e

Jahre anderweit verpachtet werden.
Zur Abgabe der Pachtgebote iſt

Freitag der 28. December d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

7

Man nennt an 15 Kauffahrer, welche gegen
Sturme und Klippen kämpfend, theils untergingen, theils be

erlitten haben.
Ein Fabrikant aus Rheims, Milon Marquart,

von Orleans ein Stück Mousseline
de laine aus ſeiner Fabrik üüberreicht, welches 27 Ellen lang,
mit 170 Strehnen gearbeitet iſt, und dennoch nur u Pfund
wiegt. Die Wolle wurde mit der Hand geſponnen. D
zeſſin hat das Geſchenk durch eine koſtbare Porzellan Vaſe er

ie Prin

luſtige ſich auf hieſigem Rathhauſe in der Ex
peditionsſtube des Magiſtrats einzufinden.

Die Pachtbedingungen können täglich bei
uns eingeſehen werden.

Merſeburg, den 6. Dez. 1838.
Der Magiſtrat.

Holzauction. Montag den 17. d.
M. fruh 10 Uhr, ſollen auf dem Schlage im
hieſigen Königl. Bergholze eine Quanti-
tat Eichen auf dem Stamme, und melirte
Reisholz Schocke verſteigert, und die Bedin
gungen im Termin bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 10. Dezbr. 1838.
Der Oberforſter

Fromme.
Die Königl. Porzellan Manufaktur in

Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Leip
ziger Neujahrs Meſſe ihr vollſtändiges Meß
Verkaufs-Lager von weißem von bemaltem
und von vergoldetem Porzellan zu den Berli
ner Fabrik Verkaufepreiſen. Jhr Gewöölbe
iſt Auerbachs Hof No. 29.

Bekanntmachung
von muſikaliſchen Jnſtrumenten.

Mehrere vorzüglich gute Cello's, Bratſchen
und Geigen, worunter eine ganz vorzugliche,
mehrere ſehr gute Guitarren und eine Lau
ten-Guitarre von 209 Jahren, ſind zu ver
kaufen bei dem Jnſtrumentenmacher Otto,
Graſeweg No. 839.

Warnung.
Ein gewiſſer Karl Klunger, gebuür

tig aus Mannsfeld, hat die Gabe, ſich
mit vieler Glaubwurdigkeit fur den Kompag-
non der Herren Arndt Komp. in Eis
leben, auszugeben. Er ubernimmt und
behandelt in dieſer Eigenſchaft Waaren wort
uüber er Wechſel ausſtellt, die naturlich von den
Herren Arndt Komp. in Eisleben nicht
acceptirt werden, indem ſie den 2c. Klunger
nicht als ihren Kompagnon anerkennen. Da
ſich ein ſolcher ausgeſtellter Wechſel in meinen
Handen befindet, ſo halte ich es fur meine
Pflicht, das Benehmen dieſes Mannes zur
Warnung öffentlich bekannt zu machen.

Rammelburg im Harz.
C. Lorleberg.

Sehr ſchön gemalte Neujahrwünſche an

Einſchreiben fur Kinder bei
Carl Hariag.

e

a i

zum Termin anberaumt, und haben Pacht



Haar und Zahnbürſten billig bei
Carl Haring.

Das
Putz und Mode-Waarenlagere 7.Emilie Schuffenhauer,

0 große Ulrichſtraße No. 75..
Hefe zum bevorſtehenden Weih- 0
g. eine ſehr große Auswahl

fertigen Damenputz aller Art ſo wie
die neuſten und geſchmackoollſten Ball
blumen und Bänder, ſeidne Schuürzen,
bunte und einfarbige lange und kurze

ſeidene Handſchuh und Halter, ſchwar-
ze Tull-, Tafft und Aktlastücher
Strickbeutel aller Art, beſonders ſchön

S mit Gold geſtickt, Kindertaſchen, ſchwar
ze und weiße Herren Chemiſeits, VaSe ermsrder und Manſchetten Chenille 9

quaſten in allen Farben, ſo wie noch
r viele neue hier nicht aufze ävrteh

Gegenſtände. Auch ſind alle zu Huten
gehörige ſeidene Stoffe, Sammet, ſo
wie alle weiße Waaren, Einſatz Kan H,
ten und Spitzen ſtets und immer zum

O billigſten Preiſen vorräthig bei 9
Emilie Schuffenhauer. 9

r

Jrn allen Buchhandlungen, in Halle
bei C A. Schwetſchke und Sohn, iſt
zu haben

Schreibkünſte.
Oder Anweiſung, alle Arten kunſtlicher
Schreibereien zu verfertigen nebſt vielen ge
heim gehaltenen Künſten, als die Kunſt, bun-
te, unauslöſchliche, ſympathetiſche Tinten,
Tintenpulver und Tintenſurrogat in Geſtalt
von Tintenfäſſern zu bereiten, und vielen mit
der Schreiberei verwandten Sachen mit
Gold und Silber zu ſchreiben zu zeichnen
und zu malen Schriften auf Holz, Glas,
Stein, Elfenbein, Stahl und Eiſen zu ma-
chen, Mundleim, Abdrücke von Muünzen,
Medaillen und Paſten von Papier, Gyps
und Schwefel zu verfertigen c. 2c., ſo wie
das Ganze der Siegellackfabrikation. Von
H. G. Jttner. 8. geh. Preis: 10 Sgr.

Eine ſehr große Auswahl Mappen

4

von 2 Gr. 8 Thlr. Stammbücher
von 2 Gr. 4 Thlr. Notizbücher,
Brieftaſchen 2e. empfiehit höflichſt

J- G. Gro C.
Die ſeit längerer Zeit gefehlten Siegel

lackkäſtchen ſind wieder vorräthig bei

J. G. Große.
Zum Weihnachtsſeſte empfiehlt ergebenſt

das neu aufgeſtellte Spielzeug. Beſonders
zeichnen ſich darunter aus: Baukaſten, Eiek

triſtr Maſchinen kleine MineralienSamm-
kungen und Kochmaſchinen.

Wiggert, große Ulrichſtra le No. 9.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben
C. F. G. Thons praktiſche Anleitung zum
Branntweinbrennen, insbeſond.

des Kartoffelbranntweins
nach den neueſten u. beſten, allein auf Er
fahrung und grundliche Wiſſenſchaft geſtütz
ten Methoden, verbunden mit dem Ver
fahren ſowohl den fabricirten als jeden an
dern Branntwein ſicher zu prufen, zu rei-
nigen und zu veredeln, nebſt den neueſten
Verordnungen, welche über den Betrieb
des Brennens und die Beſteuerung des
Branntweins in dem Königreich Preußen
und in dem zum großen deutſchen Zoll- und
Handels Vereine gehörigen Ländern er-
ſchienen ſind, mit Abbildungen von noöthi
gen Brenngeraäthſchaften, Grundriſſen von
Brennereien, Formularen, Berechnun-
gen, Tabellen u. dergl. mehr. Ein Hand-
buch fur Steuer -Officianten, Zollbeamte
und alle Branntweinbrennereibeſitzer, wel
che ihr Geſchaft mit Gewinn und Vortheil
betreiben und ſich vor Nachtheilen, Scha
den und Strafen ſicher ſtellen wollen. 8.
1 Thlr. 20 Sgr.

(Bildet den 95. Band des neuen Schaupla-
tzes der Kunſte und Handwerke.)

Kein Zweig der techniſch ökonom. Ge
werbe hat größere Fortſchritte gemacht, als
die Branntweinbrennerei. Dieſes beweiſen
z. B. die Deſtillir- Apparate eines Piſtorius,
Dorn, v. Siemens, durch die ſogleich aus
der Maiſche Branntwein-oder Spiritus ge-
wonnen wird, ſo wie die neuen Dampfdeſtil-
lationen, wodurch der höchſte Gewinn an Pro-
duction, Raum Zeit, Feuerung u. ſ w. er
zielt wird. Alle dieſe neuern Vortheile be
ſonders auch hinſichtl. der Kartoffelbrennerei,
zuſammengefaßt zu haben, iſt das Verdienſt
dieſer Schrift, deren Verf. im Mittelpunkte
vieler großen Brennereien mit dieſem gemein
nuützigen und einträglichen Gewerbe vollkom
men vertraut und deſſen Fleiß und ſchriftſtel
leriſche Gewandtheit aus ſeinen vielen ubri-
gen technolog. Schriften rühmlich bekannt iſt.
Die großen Vortheile der Kartoffelbrennerei,
leuchten durch ihre ſteigende Vermehrung und
aus der Güte ihres Products unwiderſprech-
lich ein, und letztere kann nur noch bei beſon
derer Oertlichkeit rathſam ſein. Daher hat
der Verf. die Karteffelbrennerei mit vorwal-
tender Liebe, Neigung und Auefuhrlichkeit be
handelt und jeder Brenner, der die hier ange-
gebene Methode getreulich befolgt, wird ſich
durch erhöhten Gewinn gewiß reichlich belohnt
ſehen. Ein Verdienſt derſelben iſt die Mit-
theilung aller Regulative uüber Betrieb und
Beſteuerung in den preuß. deutſchen Zollver-
einsſtaaten, wodurch ſich jeder Brenner in de-
ren Kenntniß ſetzen, ſie befolgen und ſich da
durch vor Schaden ſicher ſtellen kann.

Haaſenbalge kauft fortwährend

Guſtav Jonſon, Bruüderſtraße.

See oeeedddddnadndnnnnovooeeeoo e

So eben iſt erſchienen und vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle:
Schräpler, F. G., der Feſttags-

Sänger. Eine Sammlung drei-
und vierſtimmiger Geſänge zum
Gebrauch bei den gewöhnlichen
Feſten für Kirche, Schule und
Haus. Erſtes Heft: der Neujahrs-
Sänger. Subſcr. Preis 5 Sgr.

Es iſt dies erſte Heft des Feſttags-
Sängers namentlich den Herren Landſchul-

lehrern zu bevorſtehendem Neujahrs Sing
Umgange zu empfehlen.

Eine neue Auswahl von Gold und Sil-
ber Waaren empfiehlt zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſt

F. Ganſen, große Ulrichſtraße.

Da mein Meubles- Magazin jetzt eine
große Auswahl modern und dauerhaft gear
beiteter Meubles darbietet, ſo erlaube ich mir
daſſelbe einem hochverehrten Publikum unter
Zuſicherung billiger Preieſtellung beſtens zu
empfehlen und um deſſen guütigen Beſuch zu
bitten. Auch iſt daſelbſt ein großer polirter
Waarenſchrank und Ladentiſch zu verkaufen.

Kretſchmann,
Halle, Bruderſtraße No. 221.

a Wem eine Lachtaube zuge T
flogen iſt, die Bitte: ſie an den Portier des
Königl. Paädagogiums abzugeben. Eine an-
gemeſſene Belohnung wird zugeſichert.

Ermpfehlenstwerthe Weih-
nachtsſchriften,

welche in der Buchhandlung des
Waiſenhauſes in Halle fur bei-
geſetzte Preiſe zu erhalten ſind:

Becker, K. F., Erzählungen aus der alten
Welt fur die Jugend. 3 Thle mit Kupf.
Ste verbeſſerte Auflage. 8. ſauber carto-

nirt 3 Thlr. 15 Sgr.Niemeyer, Chr., deutſcher Plutarch, ent
haltend die Geſchichten ruhmwuürdiger
Deutſchen. 2te Ausgabe. 4 Abtheilungen.

8. 2 Thlr. 20 Sgr.Müller, H., Vaterlaändiſche Bilder oder
hiſtoriſche Denkwurdigkeiten, Kunſtwerke,
Produkte, Jnduſtrie- und Naturmerkwür-
digkeiten der Preuß. Monarchie, fur Preu
ßens Jugend, um Vaterlandsliebe in ihr
zu erwecken, zu ſtärken und unwandelbar
zu begruunden. Mit 6 Abbildungen. 8.

15 Sgr.
Weingart, J. F., Lorenz H'aft's Brief

ſammlung fur die Jugend. Ein Beitrag
zur Bildung des Geiſtes und Herzens ſo
wie des Geſchmacks der Jugend beiderlei

Geſchlechts. 8. 15 Sgr.
Oeſer, Ch., Weihgeſchenk fur deutſche

Jungſrauen in Briefen an Selma über
höhere Bildung. gr. 8. ſauber gebunden

1 Thlr. 15 Sgr.
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Unſer Lager von Jugendſchriften,
Taſchenbuchern, ſchönwiſſenſchaftlichen
Werken u, ſ. w. empfehlen wir hiermit
beſtens.

Halle, d. II. Decbr. 1838.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Ein Flugel von vorzüglich ſtarkem

Ton' ſteht der Veränderung halber billig zu
verkaufen. Das Nähere ſagt die Expedition
dieſes Blattes.
Diejenigen, welche an dem, vorigen Don
nerstag auf dem Jagerberge ſtattgefundenen
Ball zwei ſchwarze Filzhüte (Willeysson
London und Petſche in Magdeburg gezeich
net) mit zwei andern desgleichen vertauſcht
haben werden erſucht, dieſelben baldigſt
Barfuüßerſtraße No. 121. gegen die ihren um-
zutauſchen.

Neue Schrift über arteſiſche Bronnen.
Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt

erſchienen
Vollſtändige Anleitung

zur Anlage, Fertigung und Nutzanwendung c.

der Arteſiſchen Bronnen.
Größtentheils auf eigene Erfahrung gegrun-
det und fur die prakt. Ausfuhrung bearbeitet,
von J. A. von Bruckmann und Dr.
A. E. Bruckmann. Mit neun Steinta-

feln. Zweite Auflage. gr. 8. geh.
Preis 2 Thlr. 15 Sgr.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.

Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle
ich mich mit allen Sorten Tiſch, Kommo-
den und Fortepiano-Decken; recht billigen
Sophateppichen und Fußtapeten; Damen
und Kindertaſchen; geſtrickten Jacken und

aterziehhoſen u. dergk. m.r d Arnold an der Marktkirche.
So eben iſt erſchienen und Velkeſchulleh-

rern zu empfehjen:
Choralmelodieen zu den Liedern der ge
bräuchlichſten Kirchengeſangbucher, mit be
ſonderer Beruckſichtigung des Merſeburger
und Dresdener Geſangbuches alphabetiſch
geordnet. Nebſt einigen neuern Melodieen
und den vierſtimmigen Chorgeſaängen zur
Liturgie. Ein Huülfsbuchlein fur Lehrer
und Schüler beim Kirchengeſange und zum
Einüben der Melodieen in Schulen, her-
ausgegeben von J. D. Sachſe, Rektor
in Schafſtädt. 8. Halle, C. A. Kuüm-
mel. geh. 55 Sgr. 43 Gr.

e Pferde- Verkauf.
Ein paar braune engliſirte Wagenpferde

ſtehen im Schloſſe zu Lauchſtädt zu ver
kaufen.

Lauchſtädt, den 12. Dezbr. 1888.

Heute Mittwoch den 12. Dez. Pfan-
nenkuchenfeſt, auch iſt der große Saal
geheizt, um guütigen bittet

Kuhne auf der Maille.
Ein ausgebautes Haus hier, mit 7 Stu-

ben, Kammern, Küche, Keller, Hofraum
und einer gut eingerichteten Schmiedewerkſtatt
iſt, mit dem Bemerken, daß die Werkſtatt
fur jeden Feuerarbeiter paſſend und die Hälfte
des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben kann,
zu verkaufen, durch den Actuar Dancker
in Halle No. 253.

Conditorei-Empfehlung.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt em

pfehle ich meine Conditorei Ausſtellung in
meinem No. 458 in der Maärkerſtraße belege-
nen Hauſe, und bitte gang ergebenſt um recht
zahlreichen Zuſpruch durch vorzügliche Waare
und billige Preiſe hoffe ich, keine Fehlbitte zu
thun, und mir das bisher geſchenkte Ver
trauen zu erhalten zu ſuchen. Die Waaren
beſtehen in allen Sorten Confect, Königsber-
ger und anderem Marzipan, Candirtes, Ham-
burger Zuckerbildern, allen Sorten Bonbon
und allen andern Conditorei- Artikeln. Fer-
ner meine vorzugliche Chocolade, als: Feinſte
Caracas oder Span. Chocolade feinſte Bahio
Chocolade, feinſte Vanille desgl. Iit. A.,
feinſte Vanille desgl. Lit. B., feinſte Gewürz
desgl. No. 1., desgleichen No. 2., desglei-
chen No 3., desgleichen No. 4., feinſte Ge-
ſundheits-Chec. mit Zucker desgleichen ohne
Zucker, feinſte Jeländ. Moos-Chocolade, des
gleichen mit Saleb, feinſte Gerſtenmehl-Cho-
colade und feinſtes durch Dampf präparirtes
Gerſtenmehl.

Ebenſo empfehle ich meine Sorauer ganz
vorzüglichen Wachswaaren, beſtehend in Al-
tar, Tafel-, Kutſch-, Handlaternen- und
Baumlichten, ſowie in weißem, gelbem, ge
maltem und buntem Kinderwachsſtock, und
ſtelle die möglichſt billigen Preiſe, ſowohl im
Ganzen als Einzelnen.

J. F. Stegmann.
Meine Wohnung iſt von jetzt an beim

Fleiſchermeiſter Buſch senior am Markt.
Cönnern, den 10. Dezember 1838.

Friederike Spengler,
Putzmacherin.

Pachtceſſion.
Unterzeichneter iſt willens, die vom Hrn.

v. Behr in Pacht habenden Guter zu Rum-
pin bei Wettin an der Saale, mit der gan-
zen diesjährigen Ernte, ſofort bis Johannis
1844 zu cediren. Zahlungsfahige erſuche ich
in portofreien Briefen ſich an mich zu wenden.
Das Gut hat 226 Morgen Land und 20
Acker Wieſen, F in der Aue und z auf der
Höhe die Annahme kommt gegen 3000 Thlr.

Giebelhauſen.
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Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben
Grandpré, der Schloſſermeiſter,

theoretiſch praktiſches Handbuch der
Schloſſerkunſt fur Lehrherren, Geſellen u.
Lehrlinge über den ganzen Umfang ihrer
Kunſt mit Jnbegriff der Eiſen und Staht-
bereitung und Erklärung der bei ihr vor
kommenden Worter u. Ausdrucke in alpha
bet. Ordnung. Für deutſche Schloſſer be
arbeitet von G. Petri. Mit 4 litho-
graphirten Tafeln, worauf 290 Abbil-
dungen. Zweite ganze umgearb. und ſehr
vermehrte Aufl. 8. 13 Thlr. Becks Re
pert. 1830. II. 4 nennt dieſes Werk „ein
ſehr nuützliches und nicht genug zu ewpfeh
lendes von ungemeiner Brauchbarkeit.“
Die Nurnb. Handlztg. 1831. Nr. 6 em
pfiehlt es als äußerſt prakciſch und beleh-
rend.
Dieſes Werk bildet den 50ſten Band des

Schauplatzes der Kunſte u. Handwerke. Man
kann es ohne Uebertreibung einem Lichte ver
gleichen, was plötzlich die dunkeln Werkſtät
ten der Schloſſer erhellt. Darum ſollte es in
keiner Werkſtatt, in keinem Felleiſen der wan-
dernden Schloſſergeſellen fehlen, denn wer
bisher im maſchinenmäßigen Handwerks-
Schlendrian fortgetappt iſt und dieſes Buch
ltieſet, der wird ſich uber die Vervollkomm-
nung u. die Vortheile wundern, zu denen es
ihn nothwendig fuhren muß. Das Verdienſt,
in gegenwartiger zweiten Auflage den prakt.
Werth dieſes Buches ſo weſentlich vermehrt
zu haben gebuhrt dem als technolog. Schrift-

ſteller ſo ruhmlich bekannten Hrn. Dr. Schmidt
und dem geſchickten und erfahrungereichen
Hrn. Schloſſermeiſter Buch in Weimar die
ſich zu Vervollkommnung dieſes Werks ver
einigt hatten.

Jch beehre mich ein hochgeehrtes in und
auswartiges Publikum zu bevorſtehende Weih-
nachten auf mehrere ganz neue, ſehr ſchöne
Façons zu Siickereien aufmerkſam zu ma
chen; ſolche können in der reichhaltigſten Aus
wahl der von mir ſelbſt angefertigten und zum
Verkauf aufgeſtellten, größtentheils mit Sti-
ckereien verſehenen Papparbeiten angeſehen
werden.

Auch verfehle ich nicht, eine große Aus
wahl Schulbedurfniſſe und Geſchenke fur Kin-
der zu empfehlen.

Papierhandlung F. A. Weinack,
Ranniſche Straße No. 508 und

FrankenplatzEcke.

Beſten fetten ger. Elb Lachsdie Riſelſche Handlung. 8 empfing
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„fuhrte es, trotz Proteſtes, in das Baſſin.
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Beilage zu Ne 291. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1838.

Belgien.
Brüſſel, d. 3. Dez. Der Geſetzentwurf über die Ergän-

zungscredite fur das Kriegsweſen wird wahrſcheinlich einſtimmig
und ohne Berathung durch die Repraſentantenkammer ange
nommen werden. Es iſt gewiß, daß der König noch vor Eroff
nung der franzöſiſchen Kammern eine abermalige Reiſe nach Pa-
ris unternehmen wird; eben ſo gewiß iſt es, daß Ludwig Phi-
lipp bei dieſer Gelegenheit etwas in Betreff der hollandiſch bel
giſchen Angelegenheiten wird ſagen wollen. Es muß alſo etwas
geſchehen, oder die Sachen müſſen wenigſtens in ſo weit gefoör
dert ſein, daß ſie ſich auf dem Wege der Ausgleichung befinden;
zwiſchen jetzt und jenem Zeitpunkt wird alſo unfehlbar etwas vor
fallen müſſen. (Die Nachrichten der hollandiſchen Blatter
uüber den Stand der Unterhandlungen in London fangen an ſich
ganz zu widerſprechen.)

Frankreich.
Paris, d. 6. Dec. Das Journal des Debats zeigt an,

daß Marſchall Gerard an Lobau's Stelle zum Oberkom-
mandant der Pariſer Nationalgarde ernannt worden iſt.

Die Beerdigung des Marſchall Lob au iſt durch einen Ta
gesbefehl auf Montag, den 10. Dez., feſtgeſetzt worden.

Jn dem Havre hat ſich ein Vorfall ereignet, welcher
einige Wichtigkeit erlangen kann. Ein engl. Schiff, die Suzan-
na, hatte ein franz. Schiff, den Phoönix, angefegelt, und da
das engl. Schiff ſich zu keinem Schaden Erſatz verſtehen wollte,
bemächtigte ſich der Hafen Kapitän des engl. Schiffes, und

Der engl. Schiffs
Kapit. hat ſeine Flagge jetzt ſo aufſtecken laſſen als wäre das
Fahrzeug kriegsgefangen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 30. Nov. Die „StatsTidning“ mel-

det nunmehr amtlich: Se. Majeſtät der König haben Jhre
Abreiſe nach den weſtlichen Provinzen des Reiches, ſo wie nach
dem Königreiche Norwegen, auf Donnerstag den 6. Dezember
feſtgeſetzt. Ein Courier iſt heute bereits abgegangen, um die
betreffenden Landes Hauptleute davon in Kenntniß zu ſetzen und
die Relais zu beſtellen. Se. Majeſtät werden am 31. Dezember
in Chriſtiania eintreffen und Jhren Weg durch die Provinzen
Sudermannland, Oſtgothland, Nerike, Skaraborg, Elfsborg
und Bohus nehmen.

Spanien.Man hat Nachrichten aus Madrid, d. 28. November.
Das neue Kabinet war theilweiſe gedildet. Armendariz iſt
Miniſter des Jnnern, der Herzog von Gor Miniſter der aus

wartigen Angelegenheiten General Alaix Kriegsminiſter, Go-
vantez Fuſtizminiſter. Für die Finanzen und die Marine hatte
ſich noch Niemand gefunden.

Der königliche Generaliſſimus Espartero ſoll Befehl ge
geben haben, Munagorri, wenn er die ſpaniſche Grenze über
ſchreiten ſollte, erſchießen zu laſſen. Bekanntlich war es der-
ſelbe General, der eigenmächtig, ohne von der Regierung auto
riſirt zu ſein den Basken ihre Fueros verſprach.) Die Leip-
ziger Zeitung meldet dagegen von den Ufern der Bi-
daſſoa vom 1. Dez.: „Dieſen Morgen 6 Uhr uüberſchritt das
zweite Bataillon der Kolonne des Muagorri die Bidaſſoag.
Um Mittag folgte Muüagorri ſelbſt mit dem erſten Batail-
lon. Sämmiliche Truppen ſchlugen ihr Lager auf den Anhöhen
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von Amezagana auf. Man iſt damit beſchäftigt, die Kapelle
San Martial zu befeſtigen. Jauregui war bei der Einſchif
fung der Mannſchaft zugegen, deren Starke ſich wohl auf
1200 M. belaufen mag.

Nach einem Bordeauxer Blatt hat General Cleonard,
der zu Cadix commandirt, die Generale Cordova und Nar-
d in einer Proklamation als Verräther am Vaterland er
lärt.

Die Junta zu Sevilla hat ſich aufgeloſt. Das Verfahren
Weg erae Cordova und Narvaez ſoll ſtrenge unterſucht
werden.

Nach der Allgemeinen Zeitung ſoll der Sergeant Gomez,
welcher bei dem Aufſtande von la Granja 1836 eine Hauptrolle
ſpielte, in einem Gefechte zwiſchen den Chriſtinos und den Kar
liſten, in deren Reihen er als Lieutenant ubergetreten war bei
Santander ſchwer verwundet und gefangen worden ſein.

Vermiſchtes.
Am S. Dez. Abends fand eine Probefahrt, bei

Erleuchtung, auf der Berlin-Potsdamer Eiſen-
bahn, im Beiſein einer höhern Orts dazu verordneten Kom-
miſſion, ſtatt. Die Fahrt dauerte von Potsdam bis Berlin 1
Stunde und 28 Minuten. Es erwieſen ſich die von der Eiſen-
bahn Geſellſchaft getroffenen Einrichtungen überall dem Zwecke
angemeſſen.

Koblenz, d. 6. Dezember. Ein ſchauderhaftes Ver-
brechen iſt geſtern Abend in unſerer Stadt verubt worden. Ein
gewiſſer Criſtowsky, der bei dem Muſikkorps der Artillerie dien-
te, hatte ſeit langer Zeit ſchon mit einem hieſigen Burgermäd-
chen Bekanntſchaft. Welcher Splitter in dieſe Liebſchaft ſich ein
gedrungen iſt nicht zu beurtheilen. Genug, Criſtowsky ging
geſtern gegen 5 Uhr Abends in die Wohnung der Eltern des
Mädchens in welcher die Rachbarn nach einander zwei Schuſſe
fallen hörten. Man eilte herbei und fand den Vater an der Thü-
re niedergeſturzt und mit ſchwacher Stimme nach Hülfe rufend,
und als man ins Zimmer trat, lag die Mutter in den Rucken
geſchoſſen, todt am Boden der Morder aber ſaß leblos auf ei-
nem Stuhl; er hatte ſich mit einem Meſſer die Kehle durchge-
ſchnitten. Jn ſeiner Taſche fand ſich noch ein mit Gift gefülltes
Fläſchchen. Der Vater, dem die Kugel in die Bruſt gedrungen
war, lebt noch, (heute Morgens halb 7 Uhr) leider aber läßt
ſein Zuſtand nur wenig Hoffnung uübrig. Ein zufällig vorüber
gehender Mann aus Neuwied, Namens Jtſchner, der gleich
nach der ſchrecklichen That in das Haus ging, entſetzte ſich bei
dem Anolick der Leichen ſo ſehr, daß er, nach ſeinem Gaſthof
zuruckgekehrt, von einem Blutſchlag befallen wurde und nun faſt
ohne Hoffnung darniederliegt. Dem Mörder hätte man um ſo
weniger die ſchreckliche That zugetraut, als er während ſeiner
Dienſtjahre ſtets einen tadelfreien Wandel geführt hat. Auch
hat ſich vor einigen Tagen ein Soldat in der Kaſerne auf Ehren-
breitſtein erſchoſſen der bei einem hieſigen Bäcker Brod geſtoh
len hatte und, auf der That ergriffen, der Schande der Beſtra
fung durch Selbſtmord zuvorkommen wollte.

Jn England, da einmal alle merkwurdigen Maſchinen
in England erfunden werden, wurden in einem Vereine fol-
gende merkwürdige Gegenſtände vorgezeigt. Prof. Querſpeer
zeigte ein elegantes Modell einer tragbaren Eiſenbahn in einem
grünen Etui fur die Weſtentaſche. Wenn man dieſes ſchöne Jn
ſtrument unter den Stiefeln anſchnallt, kann man in einer Stun-
de zehn Meilen weit zu Fuße gehen. Der Erfinder glaubt das
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Inſtrument beſonders Gelehrten und andern Perſonen empfeh-
len zu koönnen, die viel ſitzen und nicht viel Zeit zum Spazieren
gehen haben indem ſie mit Hulfe deſſelben in der kürzeſten Zeit
die weiteſten Fußreiſen auf höchſt bequeme Weiſe wurden ma-
chen können. Ein Prof. Hochherr bat hierauf die Anwe-
ſenden ihre Aufmerkſamkeit ſeinem neuen Actienbarome-
ter zu ſchenken. Dieſes Jnſtrument ſah höchſt elegant aus und
wurde auf der Ruückſeite durch Schnuren dirigirt, wie die Pup-
pen in einem Puppentheater. Dem Queckſilber war durch eine
höchſt ſinnreiche Vorrichtung die Möglichkeit gegeben, daß ſo
bald Direktoren einer Aktiengeſellſchaft mit zu verkaufenden Ak
tien ſich dahinter ſtellten, das Jnſtrument auf wenig Koſten und
große Dividende zeigte, während, ſobald die Direktoren Aktien
kaufen wollten der Barometer auf große Koſten und geringe
Dividende wies. Der Erfinder verſicherte, die Maſchine ſei
ſchon vielfältig gebraucht worden und es wären viele Beſtellun-
gen auf dergleichen koſtbare Barometer eingegangen. Unter-
deß war ein Profeſſor angekommen, welcher das Modell zu einer
Rettungsleiter bei Feuersbrunſten vorzeigte. Dieſe Leiter kann

in wenigſtens einer halben Stunde angelegt werden und mittelſt
derſelben können die jungſten und ſchwächſten Perſonen, ſobald
ſie nur einige Minuten in einem Fenſter zu ſtehen vermoögen,
ohne auf die Straßen hinunterzufallen, gerettet werden. Der
Prof. erzählte, die Zahl der Knaben, die er am Tage verſuchs
weiſe, wann kein Feuer geweſen, gerettet habe, ſei faſt un
glaublich. Sobald in ſeinem Wohnorte eine Feuersbrunſt aus
gebrochen ſei, habe er ſich den nächſten Tag mit ſeiner Leiter an
Ort und Stelle begeben und durch Verſuche vor vielen Menſchen
gezeigt, wie viele Perſonen hätten aus den Flammen gerettet
werden konnen.

Jn Gruünberg (Schleſien) hat der Kaufmann Poh
len z Verſuche damit gemacht, den Torf zur Erzeugung von
Leuchtgas zu verwenden, und glaubt ermittelt zu haben,
daß 1000 Stück Torf 50 Straßenlaternen 8 Stunden lang ſpei-
ſen konnten. Der benutzte Torf ſoll dann noch eine ſehr gute
Schmiedekohle liefern.

Das engl. Dampfſchiff Great Weſtern“ iſt am 15.
Nov. nach einer Fahrt von 19 Tagen in NewYork angekom-
men, aber ſehr beſchädigt durch die Stuürme, mit welchen er zu

kämpfen gehabt hatte. eSt. Petersburg, d. 1. Dez. Die Direktion unſerer
Zarskoje-Seloſchen Eiſenbahn hat Mittel gefunden, die
Befahrung derſelben auch für den Winter in der regſten Thaätig
keit zu erhalten. Seit einer Woche hat ſie eine ZigeunerTruppe
in Pawlowsk engagirt, welche das Publikum täglich mehrere Male
durch Vortragung von National Geſängen gratis zu unterhal
ten hat. Jhre bisherigen Debuüts, vornehmlich am letzten Sonn
tage, erfreuten ſich eines großen Zuſpruchs unſeres Publikums,
das ſich zahlreich auf der Eiſenbahn dahin begiebt. Heute findet
fur dieſe Truppe im Pawlowskiſchen Vauxhall eine Benefiz
Vorſtellung ſtatt, wobei ſie nächſt Geſängen auch National-
Taänze auffuhren wird. Jeder Gaſt hat fur das Entrée 5 Rubel
Banko zu zahlen. Morgen wird im ZarskojeSeloſchen Sta-
tions- Gebäude der Bahn ein brillantes Feuerwerk abgebrannt
werden. Beide Divertiſſements werden gewiß zahlreich beſucht
werden, da die Eiſenbahn Fahrten bei unſerem Publikum fort
dauernd im Sommer wie im Winter zu den bevorzugteſten Ver-
gnugungen gehoören.

Jn Gurxhaven, Amts Melſungen in Kurheſſen, er-
mordete am 19. November der dortige 39jährige Einwohner
L. Poll, nachdem er Tages zuvor verſucht hatte, ſich ſelbſt das
Leben zu nehmen ſeine 35 Jahr alte Frau und ſeine 65jährige
Schwiegermutter. Nach dieſer ſchandlichen That brachte der

Morder auch noch ſeinem 17 jährigen Sohne eine Wunde in die
rechte Hand bei, in der Abſicht, auch ihn zu tödten. Der Verwun-

dete aber entfloh den Händen ſeines Rabenvaters, und zeigte die
gräßliche That dem Ortsvorſtande an. Das Haus des Morders
ward ſofort umringt, ſorgfältig bewacht und durchſucht, und
erſt Tags darauf fand man ihn im Keller des Hauſes, wo er
verhaftet wurde.
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Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, S Dr. Courd. 10. Dezbr. 18388 Br. J G. z Br. 6.
St. Schuldſch. 4 (103 1023 gPomm. Pfandbr. 8 101 101Pr. Engl. Obl. 2 l1023 ort Päure u. Mahr. o ſuoi
Pr. Sch. d. Seeh. 69 FSchleſiſche do. 4 108
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1023 do. do. d. Km. 923Berl. Stadt Obl. 4 1084 102; Zinsſch. d. KRm. 83825
Königsb. do. 4 do. do. d. Rm. 92Elbing. do. old al marco, 215 (214,W Wer r ſNRNeue Duk. 185eſtpr. Pfandbr. 1014 1002 FFriedrichsd'or 18 15Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 33 1014 [100 zen à 5 Thlr. 183 123

Diskonto 8 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. 5, Dezember. (Nach Wispeln).

Weizen 55 66 thl. Gerſte 32 38 thl.
Roggen 48 49 Hafer 20 22Raffinirtes Rüböl, der Centner 134--183 thl.
Rüböl der Centner 123 18 thl.
Leinöl, 124 13 thl.

Nordhauſen, d. 8. Dezember.
Weizen 2 thl. 5ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 26 2Gerſte 10Hafer 2 20 2 85Rüböl, der Centner 13 thlr.
Leinöl 12 thblr.

Magdeburg, den 8. Dezember (Nach Wispeln.)
Weizen 634 74 thl. Gerſte 38 35 tbl.,
Roggen 45 47 Hafer 19 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9, Dezember: Nummer 1.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Dezember.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſchenk Graf Platen a. Hannover.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen. Die Hrru. Kaufl.

Schellbrink u. van Hees a. Amſterdam. Hr. Kaufm. Gün
ther a. Elberfeld.

Stadt Zürch: Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr.
Amtmann Oelert a. Berlin. Hr. Amtsrath Morgenſtern
a. Hedereleben. Hr. Kaufm. Eckardt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Salemon a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Steinbach a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Müller
Topee ew an a. Magdeburg. Hr. Jnſpector Wapler a.

en.
Goldnen Löwen: Hr. Dr. jur. v. Lingen a. Bremen. Hr.

Kaufm. Sachs a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Werner a.
Benshauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Uhlig, Hartmann u.
Straubel a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Siebold a. Eſchwege. Hr.
Kaufm. Schellner a. Friedeburg. Hr. Gold u, Silber-
arbeiter König a. Dresden. Hr. Seidenfabr. Chriſteller
u. Hr. Lehrer Meißner a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Fabr. Tielecke a. Halberſtadt. Hr
Oek. Schlieder a. Trinum. Hr. Kaufm, Peters.
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